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Lehrgeg^enstaude. 

1) BeligionsliliMb genebadiaftlidi mt dak8dfalll«ii der m. OyDUMMlaiklase, Uivdobeitl. 

8 Stnnden: 

a) flb' dl« pTotMtantMcheti SeMler: 0!anbeii«1ehrc nach Tkamadn §. 1—38. Dicta 

probantift im riniiKttext ineruorirt. Kpist. .id Epliesio« gelesen nnd erklärt, 
h) liir die katholisclien Scliiiier: Der er^te Theil ifes Lehroucha von Stadlbaur. 

2) Latoini.scho Sprache, in wöchentl. (l stunden : Cicerun. Orot in Catilin. I. IL HI. IV. 
pro Müont. Tacü. Hitiur. I. II. Borat. Sat. mit Auswahl. Stiliibungen und Uauaanfcabea. 

3) Oriechlgche Sprache, in wöchentl. 6 Stunden: Piaton. Gwgia». SopkacL Btttm, 
Born. IKad. V— VIII. X. XIL Schriftliche UebaraeUuni ten ins Griecliische. 

4) Danttohe Spraohe, in wöcbentl. 2 Stunden : Theorie der Beredtaamkeit und dea 
Onuaaa. Lo^ul SehiiftUflbe md nändliobe UebufBii in dar fiadeknaat. Literatur- 
feacUohfea mi( dar Bafimaatini. firklirang tob aatilar» 1f IMn Ml 

1* 
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5) Fransöcisohe Spraclie, >n wüclteotL 2 Stonden: Uebenetzimg verschiedener Ab- 
schnitte aus Gnmers Mustersamnlinf Th. IL Oda nn mttdft: UMMrA Ln dmm fU' 
UptKl ttad Raeuutt Britumieut. 
e) MMIlMttittUt' M «Scbendl 4 Stiuden: Naofa dem Proin-amin Tom tt^-Aflff IMi. 

Mathematische CtwpaiAie. Aswcadniig der AIc^l»» auf Gcomstrie. 
7) QMchiohte, in woenentl. 8 SlmideD; 

b) liir <li< j-r;*' *rnit;s(hen ScliÜlor; Allgeneine Geschichte ron If^l)^ bis auf die 
iKuerc Zeit nacii DieUcht Gruudriss. Oescbichtf Bavernü von Kurfvurst Maxi*- 
nilian bis auf die ncucrr Zeit, 
b) fiir die katholischen !>rliüler gemeinschaftlich mit der ILL Gymoa^ialklasse: 
Allgemeine (zeschichte vom Westjibälischen Frieden his auf die neveste Zeit, 
iMu dem Lebrbocli von Pit*. Bayerische Geschichte Toa llaadinili«n L bis «nf 



1) B«liffoiida]ire, ■• IV. GynrnMiaftrhina. 

2) LateinlflOhe Sprache, in wöchentl. 6 Stunden : Cicervn. orai pro Marcrtlo und firo S. 
Roscio Amerino. — Boral. Od, I. II. III. (zum Theil memorirt), Absclinitle 

Hb. XXV. XXVI XXVII Hergers Stilistik. ExtemporaUen. 

3) OrieohiBcho Sprache, in «ocheutl. B Stunden: fhmaUkm. oraL (Hmlk L U. III. (me- 
morirt ) Orot. Chrrson. Euripid. Ipkigmia Tour, üalms Uebenetmi^Daicb t InfinitiT mid 
Partidpieu. — Homer. Uta» 1 II. XXIV. Extemporalien. 

0't>etItMlie Sprache, in wöchentl. 2 Stunden: Uebersicht der deutschen Literaturge- 
aehielito U« zum IS^Jsbrhiinderi madiAiaftoM. Proben aus dem Nibelangailiede. Prota- 
M ttadi ffadk* LehrlHieb. Deotedie AafrBze und freie V(Hträ^. 

5) FranaösiBche Sprache . in wodwi]^ 9 Stunden: Orammatik nach Ptöi* , IL Cur*, 
Lection 68 bis Ende. Die üebnnspn worden roilndlich und scbrifllich übersetzt Leo- 
türe: Töpfer: Je lac cU Gern". Co! ifA!iien\e ur i! Mclirrf: Bourgeois Oentähomme. 

6) Mathematik , in wücheaü. 4 IStnii len Niuii dem Programm vom 2r>. April 1864. 
Grundzüge der > i mbiriatorisi^lieri Annl .-^i, und" Wahrscbeinliclikeitsrecliiiuug . binonii- 
aobar Lehrsatz für ganze» positive Ex|>onentän, Stereometrie, die Elemente der Statik. 

9) ChHOhlrhtn, in wöchcnli. 6 Stundt^n : 

i&r; die protostmtiachen Schüler: Allgemeine GescUiobte ton denJKmiBiltan his 
siua westphaelischen Frieden. Geschichte Bajeras ia düraciUNn Zeik 
b) lo» die kaihoUsohen Schfller: s. IT. CtyanasialklMie, 



Digrtized by Google 



1) Beligioilllehro, gemeinBchaiUich mit der I. G^nonasialklasse in wüchentL 9 StaadtB: 
1^ Ür dkl prote»t»iitMch«m Sdifller: Getdncbte Qottea im alten fipod« nadi 1W> 
anuAtf. Bekunitochaft mit d«iii Inhalte dar einmhieB BHd>«r äir Bib«I wnrde 

ortnlit I inr Psalmen aas wähl memorirt 
! II I ir )^ iiiii lischen Sdiülw: IV. (iiul VI. Ab»clinitt dts I.tlirhuchs von .si<MÜ- 

2} LateinlBClie Sprache, m wiklieutl. U stunden: /,tr. Hiat. Hb. X. itrg 4m. III. Lehre 
vom üobraucb der Modi nach Englmatm <§. 27!) — 863) in Verbindung' mit !>< hriftlichen 
und mfindlichen Uebung en im Uebersetien aus drm nrotsrhcn in das Lateinische. Schrift- 
lich Hauaaof gaben. 

8) Qrteollkolie SpnallA, in wöcheatL 6 Standen: Btrtäat. IL Btmm, JMmI. VIII — XU 
Hjnttix nadi B u itmm m in VetWodmi; mit den adwiMiehen und nÖDdlidieii Debniwai 
im Ueberaetzen um ihm Drutschr n m das Qriaciulclie wwb Jofaif EkuMiiiarbwdi der 

Siechiscben Sprache. Synta* II. Kursus, 
eutSOhe Sprache, in wÖch^ntl. 2 stunden ; Erklärang Mcniorirsn lyrischer 
und kleiner e|iischnr (ledtcht«> mit Rürksicht nuf Metrik. Schriftliche UobersetBUi^ra 
ans Weil« oud fityiJ. Rparboitunf; pesrhirhtlit her Them.ita. Hebungen in Cbfian ood 
Abbandlangen. rnt<>rncht ini deutschen äü) nach Beek* Lehrbuch. 

5) Franzöaifiche Sprache, >n whchcnil. 2 Stondn: Oraamaitik aaeh PUt* IL Oaram. 
Lectare: Lafmlaim l^laMw aach Aaswahl. 

6) MatlMnüiäk, » wödiantL 4 Btanden: Maoh dMi Froenwo «mi 3». A|iril 1884. 
Algebra und ebene Trigonometrie. 

7) OeBChicht«, in wöcbentL 2 Stunden: 

») für die moteBlantischen Schüler: Die allgemeiin fit^chichte von Aufju tu- liig 

SU den Kreuzsügen nach /Ketodk. Di« (ri'nchichte iluyems von den histviisi-'ijt'rk 

Zeiten bis auf Otto I. von \Vitt*lshnch nach DiUmar. 
b) für die katholisclien Schüler in Gemeinschaft uiil lU r I. ^'rmnaninlli^Mim .rtll i 

gemeine Geschichte des Alterthuma nach i^st Lehrbuch. Bajeriaolia cSStllirlltO 

VOR den iltaeten Zeiten bia auf Ott« L tos WUt^bacb. 



1) ReligOnM^M, 8. die LehrgegrostRade ikr TL OjrmnaaialklaM«. 

2) Lateinische Sprache, in wöchentl. 7 Stnnden: Curl. Bist Attj^. L. IV. Virg. Aen. IL' 

Mündliche und schriftliche Kompositionen theiU nacli Hoi*fr. tlieils nach Diktaten, (iram- 

mütl^i^iii.'E' Kurs t'.üc.'i Kntjnnürvi, 

3) Grieohisoho Sprache, in wöcbentL ö Stunden: ArrkUm. Exped. AU», ÜL Ody««. 
XlX-XXm. Byntai wrii MMmi ««d M Wk-nMUN vni «duiftlicfaen Udi- 

ungen. 

4) Deutsche Sprache, in wöchentl. 2 Stunden: Gedichte und proaaipDbi Stidka anf ■ 
SehUkr und Götke geleeeo, erklärt und mMnoriik ScLnftliehe AuftitM. . ^ 

8) riilMfliiinhii Spnohe, in wSAtaÜ» afitaadn: Grammatik »ack fUU, Kars I gai». 



<i) H&themaük. in wöohvmi * ät^mkn: Aj^Ur» liwi i»«9in«trie nach dem Programm 

Tom 2'i. April 18C,4. • 
7) (iiMChiohte. in wücheati. 3 ätuoden: • ., 

.' .i< a) für di« proteaUntuchen Scbulinr: Alta ({«adnehta bU Mai Uebergam; Qout io 
. die Monanbis nacb IMtuA 
b) für dia kätholbeben Schiller, s. II. (iVinnasialklasav. 



Vierte l^toialiche Uimw 

1) Rftitgiomtohr», w «iebaid; 2 Standea in QamaiDacfaaft nit d«r III. 

KbWMI 

a) für die proteiitantiaeben Scbokr: Liiifl«ri Kateebismua wurde genau erklart, 

dabei dip biblische Ct-Hchichtr wi< <ierliült. ( Exkuise: Krkläruug de» Kircben- 
jatireH, Geschichte der Vorbreitunfi; dt-a C'hri«t«nthuuj^ j (jatangbuchidieder thriU 
wiederholt theils neu mcmorirt. eU?ii»o dor grössere Theil de« Spruciiljuc hea. 

b) für die katholischen Schüler: Nach dem KatechiHmus dia Lebro Toa den Gaa» 
denmitteln. Die erste Hälfte der biblischen Gesuhichte das N. T. Bdigjooag^ 
•cbiolite TOBi Ende der Kreutuig« bis auf unsere Zeit. 

S) LatafllilclMI ^praolie, in wScheotl. 8 Stunden: Wiederhulttug uud Einübung der 
■an Sjalax nadi B i ^k i umim GrammAtik. fidirifUiohe oad oiüodlidie Uebul|^ ii 



■MDsan Bjanx nacii S ^ mumu i GrammAtik. tkdiniuiobe oad oiuoduclie UabulgMt im 
Uebersetzen nach &wiiaawag üehungsbuch 1 — 318. Mmb Uebanaabadi B. e. 1 — 20. 
Ca^-^ar Je gäU, III, IV Mid V MH G. 26. Piwodia and aMtmdw IMmDim «Mb 



Buücr. 

3) Gneotusche Sprache, in wochetitl. Stunden: Die Formenklire nach BtUtmoun bit 

zu den unref^rltniK-sigt-n WrhPii inrl : Ilpbungi'n im üebfrsptZHn nach den Lehrbüchern 
ruti Halm. 

4) Deutaobe Sprache, m wochentL .Stuodou: Wiederholung uud Krweitenuu; der 
Satzlehre. Uebnngen in kleinen Aufsätzen. ('>rUüling nndMemnitca dcpliafaer Iniater- 
ftüd» in Verbiodnng mit metriacben üebangen. 

6) Kftflieiltttik« ie woebentL 4 Standen: Algebra and ebene Gaometrie nach den Pro- 
gramme rom 25. April 

6) GaSChichte, in wöcht^ntl. 2 Stunden in Gemeinschaft mit der III. lateinischen KluMC: 

a) für die protestantischen Schüler AIt< (nsihichtr his zu Augustus nacb BMftf 
Lehrbuch. Baverische Getdiii lito bis .lul MnxiiniUa« 1. unrli Beitdich. 

b) für die katholischen Scliiilt t : Di utsc lu drsi liiclitc nach ^Vril,•r^ lidubucb. 
Bayerische Getchidiie von Otto L tou Wittelabach bi» auf Maxioiilian L 

T) OMgnfbie^ in wSebeotl. 1 Stande: Europa nach itreadlr« Leitfaden u. Lehntofe.' 



llrltte UMmiacto» MlMse. 

1) Bellfflocalehre ^ rüe Ldvgegenatände der IV. lateinischen Klasse. 

2) Lateiiiliache Sprache, in wlwbentl. 8 Stunden: Die Sjntax nach der Grammatik 
«M liighMiBii fw 346—868. HlfaBdli^ und aoHrifllidie CCbaafan ana B^jfci M aw» Uab- 
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Ohfrimch lao Vkm, aad aai» IMu Uebniigsfau«h 6 Kapitel, tu Com. JVmt wurde ge- 
ksen wMl wkUU«: . iltai^^AilnfM, CUoMm, Km«*«», üMmmi^ j^wftiiiirfti, IMiyl- 
Au, Ag»i8aiu.- ktu den iWbdii voa MMdwr Natt. 1>-21. MmoriMB-TM IVÜMit&iti- 



Ken auB dem Vokabularium von Doederltm, 
•8) Orieohisohe äprache. in wöchentl. .'> Sttmden : l)i<> Formenlehre incl. der Verba liquida 
nnch Btiämmm. Mündliche nnd Bchriftliche Uebnngen nncli den Ucbungsbücheru von Balm. 
4) DeU-toohd Sprachei in wöcbentl. 2 Stunden: Fort8«-tzanß der IJebangen der U. la- 
teinischen Klasbe. VerKucfae in Kmzüftan au« •<<-^eiirnrn Stütken. Entwürfe zu kleineren 
Aulsätzcn, Mcnioriren. Vortrag und firkliirung verschiftilcner Stöcke aus dem Lehrbuche 
voll WackernageL 

b) Arithmetik, in wöchentl. 2 Stuodcu: Wiederhohuig dar DaeiHMlhrttake di« 

Lehr« von den Verhältniasen und Proportioaaa. i: V. 

6) G«60hicllte, in wöchentl. 3 Standen: •. d. Lebrgegenstände der IV. UteiniMhen Klane. 

7) Geographie) in wöchentl '8' 8t— de» A—twJien, Afailie, Aua&B, Asien nach/ 



Swdte l^tdnAiclie MImml 

. ■ • - .• 

gemeinschaftlich mit der L Klubse in wiichentl. 2 Stunden: 
für die protestuDtischen Schule) : ( ie<i(-liichtc^ dei> Keichft» üottes iu ^ T. nach 

JEaAa; Luthers Katechismus mnuui ir t und BMh ««liiem IVordaut. crkttrt; eben 

80 wurden Gosangbuell^^lieder raemorirt. ' j 

" h) für die katholischen Schüler: Im Katediisiuijs die OlMibeiisl< Li t bis zum neus- 
ten OUabenaartikel. fiibliacbe (lesohicbte dea A. T. lelrte H&lfte. iMtq^sge- 
idnohle ton GhriMi Tod Ut Sur ObnibennpnUang im 16. Jahrhundert.. 
f) LsMafMdu tereohe. in wödinia. IcrStanlen: Wiederholung und I<:rgX^£)^' der 
Fonneidielure nach der Grnmmatik von Eh^maim; Rnraftlehre n.ieh Engbitaim* Uebuiws- 
bucli S, l--10n. Ans Jacobs die Krzählungen nud Mytliolojif iilHrsitzt und aurMk 
überhetzt. McnuM ii t ii n\is dem Vokabuiaritini von Döderlrin. HausHufgHben. 
8) DetltSche Sprache, in wiiohentl. 3 Stunden Ndm Hindewort und wn den Arten der 
SStie. Narher/iiiiiungen und Reachreibnngeii. Lesen und Vortrag von Stücken aus 
Wackemagfl. 

4) Arithmetik, in wöchentl. 3 Standen : Gemeine Britdie und Dedmalbrflehe, Proportio- 
nen, Gebrauch der Klammern, Kopfrechnen. 
&) Oe ogri^g|Ut, wjr^bM^L^ Stndan: Eorope, baoonders DoelooblaiH)' und biyo» 

6) KelUgntjdlie, ia wSdienti. 1 Stande. 

... i 



Brite lateinische liia(«»e. 

1^ RelifCionalehre. ». die Lehrgogi tiüt.mde der II. latenuHclicn Klasae. !• 
2) Lateinische Sprache: in wöcbentl. lO Stunden: FonaraWu« ji^. leicht«^ jVegeln 
der Santax na«h En ^ mamu Grammatik; Wortbildung in Verbindung mit DöäerUmt 
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VokabuliurMin ; Uebertetzun|B(en au» dem D«ut»cheQ i&s Lateinische und tiut 4«m Lütei- 

oiftcbeu ins Deutsche nach den Uebutifo<)>üchi>rii von Eugimann und Jacobs. HaBaau%aben. 
^ l>0ataohe Sprach«, in wöcbenlL 3 Stunden: AuBgevählt« Abschnitte der F«nDBiÜehre 

and SyntAx; Analyse und Erklärung einzelner Abacbnitte in WackemageU Lesebuch; 

Orthographie und Interpunctiou ; liilaiuig uad Umbildung einfacher und luaaii 
f ter 8iiUe; mündliches und achriftlichw Nubvrzihlen Torgetraoener Stttoket 

Beadu-eibvnfleo; LeMiUnmgen; Vortrag auagewählter Ofldiokte. UaDMtdjpdMa. 
.4) Arithmetik, in «SebflotL 8 StairisB: Die vier SpoolM in ml 

Zahlen und die ganeineB Btidie. Kofifiredbnen. 

5) Geographie, in wSchentl. 2 Standen: Daa Allgemeine der ö ÜIrdMMile mMi §mr §m 
GrUDOrisB. 

6) KaUlgraphie, m wuchentl. 2 Stunden. 

Ausserordentliche Lehrgegenstande. 

a) b der obern Abtteuiüg: Uebungen im Ueeea vad Sditeibflo. Fonnaolehra 

bis^ zu .10,. unregelmässigen V'erben ,ncl. n^><->> »^1.^'^«^^ 
* ifli T zusanimf.nlmn(reiuifr Stucke aus dem A I. 1 ^ 

•• untern Alith« ilunt; : W icilerhuluiiii iimt KrweitjiH||^[ j^ PpTipenlehre, die 

^ wichtigsten Regeln der Syntax^ UebenteUung bi^iu«r iBnobt tiäld Paalmen. 

r, h...,g.;u iu) UeberiMtseQ aiia'^liäii tteiÄMil^ iui geMfawB^ijgiili »» i mr. 
tj lüglii^ Syrackt. 

a) In der obern Abtiieilung: (Traromatik nach Ctüger l. Kursus ganz. Leetfln: 

>^iiAu}-!i^Mikr uaclf Rip. "inuz. Dickem Chrütinat-rarvl, Anfang. _ ; 
, fO^ In der untem Abtlnilun^: (iramiaatik na^h Crügef IL Kpnff» 

ShaJt f sparet JuL Caeiar. '^ua/.. Byrons CtU^f^ 9ßi:^€)^lt» % i)\ i •. ■ ,f,.( 



8) llkknaglBDUrricht, in «ocbentl. 2 Stunden 

MI* 



;j Ii:») In der obern Abiheilung (Gymoasium) zeicbn^Un die Schüler Köpfe, Laodiekiftaa, 
uiAi^^ffliitftJSitwatioiMlia^i^jiit^ .Dtiaih Bnd)f>9ia>tri»che ProjectaoBea. 
' b) a vit ootem Aboieilaat ^i^steiBMdit Sdnle) . mirden geooMtrisohe Figurea^nad 



-■>tHoq«;> i I MMI den Elementen der oeoBietrie lOMmaMiBBatellte ^mnetrische Vtndenaige«, 
sowie einfache Ornamente und lAriiadhaftin awa freier Hand , geometrische 
Kiaistruktioijt II aber ai^^fbUi and Linea) gezeichnet 



4) itaMgnahit lUr die äcbikr ' Qyianaainnu in 'i Abtheihingen nü je wöcheatL 

^ 9 stunden. .»biüiT- ( ttt n äiffqs^5|il!H>l 

5) innpBtarickt, in wöchentl. 3 ^^^itofi 

' aüboi^ Mo Liedera 



l^n der obern Abtheilang : Eiuüboi^ Mo Liedera und Oeisuugeu für _ 
b) In der untern Abthettaag: DieAafangigrfinde der OesM i g rinww t 
Lieder. 3«ilMgli| «fHaloHtlii ft^l:* 

^ bitnmotalutanickl, ia «MMiMTsStaMp aal der VioUne in 3 AbtheUungen, Viola, 



Violoncell und Flöte. H r>ii r»b(j.-J!iii g-Vii .:t. j.HiiO!j(i»^>l 

'JI) Tun- und SahwiBMltirrNht 'f> '''' " "r ; r,, ,it 9rf>B7q8 '9dwaia»BJ 
uiM-nVAl Hill ijjtuoii;;! 1 * < .■• ^auUi ' - i-^ wm«u«^!^3 lii -'r zf 'iv^- i »h 
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Verzeichniss der SchWer nach ihrem For^ange. 



Vierte €iyiima»iaikla»»e. 



SUnd d«ft Vatwt. 



Alle.- 
mi-mer 
Fort 



ScbÜtor. 



Alter 



GoLurUurt 



•I 



k. Steaeninnelimer 
k. Lnndrifhtfr liahiw 
I I ulK-liror 
. Landrichter, gest. 
Oeconom, gest. 
äcliilUohKr dabiec - 
L BMdclDjgRiehiHWIli, 



-2S 

■I 
2. 



rortgaugsnottiu in den 
einsdnen Fächern. 



5 



ir I S 



.«J I 'S 



Ii 



5^ 



2 I 

y I 



0«org Fbober 
ITcinrich Baaer 
TlKodor Frani! 
Allulf !• runk 
Kurl 'i'hamliustb 
Kiiodi ic.h KriinuT 
iliWüheltu.ikck 
U Hemanii Güth 



18 
19 

19 

l'J 

20 

•ü ' ' 

18 6 



Schwetijftirt 
KmiM (Pfalz) 
Zrilit/.lit'itii 
Olienidorf 
N'eusta<lt 
i :!■ iih' Iii. 
Ei'cuzwe(tL«un 
BirfcenfcM. . 



218 
3-2 
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a 


1-2 


Ih 


2-1 


2-1] 
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3 


s-s 





in den 



mcnier 
t ort 



II 

2i 
3 
4 




Alter 



Gflfaurbuprt. 



Statut dea Vaten, 



BeÜJrk»g(fricliUdir«ktor 
iehulMnrer 

joliretiMnndater» gest. 
k. MaliMifeeber danl«r 

Po.st- u. ßahninsp. daliier 
L. EiüCnU&huexpeditor 

Wilhttln Kahl: 



1 



Cl 



'S 



I 



C3 



I|}V'i]hclm Kahl 
II Moritz Derleth 
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Religionspreiee erhalten a) die protestantischen Schüler im IV. Kurse : Wilhdm Bttk : 
Arndt« Gedichte; im lU.: WUkeim Füeker: N. T. triglottum ed. Titdiendorf; im U.: Aäo^ ^«ekt: 
Luthers Leben ton Pfizer; im I.: AeinrüA ßoecla: Julian» Kampf and Bndhe TOB UiUder. o) die 
katholischen Sehilor im IV. Kurse i Mr/ noimMrt: Andlav liedanken meiner Muse; gleich prcis- 
«ürdiR ist Theodor Fnm»; im III.: Jokeum ReUelbaek: Dieringer Laienkatecbismus ; im H. : Alo^t 
Sekfmtktt: Diiumer l^nuMi iiml FrÖobte; im L: Jotepk Herbert: Bisehof Sailer von AlobiBger. 

BebrütMcke Spraeke: IL Kvn. 1) Adolf Frank. 2) Wilhelm Beck. — t ttus. l) 
Julina MicÄuü. S) Edanmd Krieger. 8) lürwin Mebger. 

EM(f titehr Sprache: II. Kurs. 1) Karl Mündel, 2) Gfoig Fisihfr. T. Ku:s; IJ Fried- 
rich Küster, 2) Julius Miclml, 3) Max Schmidt, 4) Georg Behr, 5) Michael VViU, 0) Kiiibt Scliuler. 

Zeiehnen. A. Gymmuium: 1) Wilhelm Fischer. 2) Karl Cmg. 3) Max Schmidt. 4) 

UeoM Flacher. 5) £rwiB Jiebgcr. «) SnH Sebüter. 3} JuUiu Miolml 8) Uoinriob Lmm. 6) 

WUkSliii Kahl. 10) Karl Fitdisr. 11) Friedrieh Köitec. 12) Hm'nmnn GOth. IS) Adolf Hvler. 14> 

AngWt f^cbmitU. l.V' M-;»: Ilenmann. 

B. Lateinische Schule: \) Ludwig MülIiT. 2) Heinrich Schneider. 3) Alwin IHtecher. 4) 
.A.doil' Specht. 5) Wilbclni Hejder. 5) Leonhard Limpach. 1) Moriz Degner. b) Pliilipp NötUng. 
») Karl Grinun. 9) Aloys Schünheinz. 11) Max Weber. 12) Karl Schumann. 18) Emil Brand. 14> 
Johann Bohn. 14) Hermann Kraassold. 14) Rudolf Kraussold. I7j Karl Büttner. 18) Qeorg Sch«.'peB. 
181 QnetAT BbeMUMr. 901 Friedridi Ilarlier. 20) Ludwig Deiieth. ») Otto KbenMhr. 2») Aug^t 
Sdinniit. 24) Darid BlaDk. 35) Mose« Lebreeht. 26) Kasimir ▼. Dnma«. 27) Tbeodor Limandii. 0M 
Angn-t Vill 29) Anton Oöhler. m FricLlricb I?eck 31) Abrahfini Tlitnlhaber. 32) Jnlins Kalbeb«p£ 
38) HiiuiiLli Mer«k. .14) Ignaz Kauhiianii. 35) David Regensburger. 36) Martin GeigeL 

Stenographie: Im D. (Fortbildungs-) Kurs: 1) Karl Crug. 2) Julius Michal. 3) Beuna 
Gcchter. 4) Wilb. Fischer, d) Max Schmidt G) Hermann Giltti. 7) Emst Schüler. 8) Karl Fischer. 
Im I. (Anfangs-)Knr«: 1) Friedrich Köster. 2) Heuriok Lauer. 3) Erwin Metsger. 4) Ludwig 
Scharff. 6) Angiigt Schmidt, ß) I.eoiÄard Iftattbaeus. 7) Bobert Hermann. 8) Mait HäTmatHt.,.9> 
Otto Kahl. 10) Joseph Kaufmann. uiue. . ..jn>. .;l'i|• 

/(' a / < i 9 r o p A i « : In der 11. lateinisoben Klasse machten gute FotlA^Iiritte : Bunifaz 
Schiaiu. Karl Limpert, i'hilipp Jnkobi, Adolf Knrnachrr, Karl Sixt, Robert KalbskopJ', Otto 
Binder, Christian Hefcwein, Friedrich Fischer, FriMirich llofmnna, Hetnrich llelmreich. — In der 
L lateiniscbon KIj>o«p Krinst Müller, Otto Fritsch, K:irl FranK, F]du4u<l ni imin, Heinrich Specht. 

G tu an g u H I e r ri c ht : Outt^ ForUilinttf machten iu der ul>frii Abtbeilung: Wiibelni 
li« ck. (ieur g Fischer, I h i; ^; I m hr, Wilhelm Kahl, Benno Gcclitci , Fi 1 Ii < Ii Köster, Aloys Sclionheinz, 
Wilht;Im Ueyder, Mori^ DtMicr. ^ieorc Schepss, Friedric h Beck, Georg Wunderlich. — In der untera 
Abtheilung: Friedrich Fischer. Otto Iritsch, Ottmar (iütli, Christian Hegwein^ GotÜob Semicin» Ceor^ 
Kocbi Mose« Lebrecht, Karl I,tmp<Tt. Friedrich Maul. Albrecht Schwarz. 

iHstrumentalmusik: Gute Fortschritte machten a) auf der Violinei Georg Fischer.. 
Wilhelm Kahl, Heinrich Schnei 1 i I i i H anauer. Heinrich Hcliurcich, Elias Trillii.'4u.<. Karl Drc-cher, 
Georg Scheps». b) auf dem Violonceilo: Georg Behr, Wilhelm Kahl, c) auf der ttöte: Heinrich. 
Lauer, Mai StkaUA, Ena Brand. - " 
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Gymuasialaasistent Lorenz Sckmuü wurde am 28. Nov^imber zum Stadjenlehrer der I. KUsse 
au der Intcinuchen Schule zu Ni'usUdt un Act Aisch ernannt und fi^iwg, KndC- DtnnbflT dtluD A, 
l>ie Su>Ue eines GymnasioiasBiBteutoit der Stu<iie>nan»tait blieb unbesetzt 

Der Gesanglehrer Stadt^anU>r l'aul Friedrich Schneiier, welcher, selbst ehemals Schiller d«r 
Studien&nstalt, seit dem Jahre 1855 den Gesanganterricht niit besonderer Liebe und Freudigk(*it an 
derselben ertbeüt hatte, starb am l>. Januar, mt h,Q«nehinigung der kgl. Regierung Toni l ibruai 
ibanahm Stedieokbraif Dr. Smait bü nirWiederiNMtsrag der «riodiftea Stell» decOMMfiiiitorricbt. 

In Folg» b. Entsohlieeenng Um Igl. StMtnninisteriant dee Inoeni fllrKtrdi«ii> widSohnl- 
•ngelegenlipitpfi vom 13. Jimuar crtheilte Tom 1. Februar an den Unt«rticht in der Arithmetik Pro- 
fessor Hartmann in der HI. und Studienlebrer Dr. Sinum in der II. lateinischen Klasse, so dass nun 
der mathematiidw und arithiBetiieb« Unterriobt an div lateiiüidMD Sehlde ontar diaae beiden Ldirer 
getbeüt ist, 

Diib Maifcst mirde am 9. Mai begangen, 

Die 8cbriitliche Absolutorialprüi'ung am (rymnasium begann gemäss h. Ministerial-Entsclüies- 
SOng vom 27. Juni statt am 16. bereit« am 4. Juli und wurde am 5. und G. fortgesetzt und vollendet, 
wibrend KiiMeweiffniBae in der MiUbe bereita Aafremag vatA Sora» verbreiteteD. Alt nach duga 
tieften bd Xnaingen am lO. Jdi daa TatorUndtaebe Heer vor derStadt aicbanfitoUto vnd ein aener 

Zasammenatost mit dem Feinde erwartet und andere Schrecken des Krieges allgemein befurchtet 
worden, verlie«» mehr als der rierte Theil der Schüler die Stadt und kehrte erst nach Eintritt völ- 
liger Ruhe wieder an die Anstnlt zuriu k. Dt r Unti ri icht wurde audi jrtzt nur zwei Tage hinn uii- 
terhrofhen. So konutf aui 20. .Tidi und den foltri nden Tagen das kgl. Sludieorektorat die übliche 
Ltiyn d«r Klaab« u vurnelimen, /'.Msclicii dtiu J.'i. Juli und 1. August die Absolutorialiiriifuiig an 
der l at wnis clien Schule, die nniiKllt<^ Abbolutoritilprüfung der IV. G ymnasialklas»te. sowie die Prfti 
Ar Anfiiahaw m das Gymnenaai voHuebes. 

Für folgende Geschenke, welche der Gvmnaaialbibliotbeb sacekommea sind, wird bieaiit 
der seziemende Dank get^agt, nämlich: von dem kgl. Staatenuntaterinin des tönern fttr KiitÄien- imd 
SclnuanaelageDheiteu der Baoarim Bd.IV. Abtbeil. 1.: von der k. Akademie der Wissenschaften <46/fnn</. 
h m t m Ar plMoglsch-phikw^Maeäm IBtme Bd. XI. Akb. », vom Herrn Studieurektor Dr. rou Jan 
an Erlangen dessen FUh. Nat. Büt. Bd. VI, 



Dr. OeltM^hlSfcer, 

KgL Studienrektor und I'rofes«itr. 
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Ueber einige bestimmte Integrale. 
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Königlichen Studien-Anstalt zu Schweinfurt 

zum 

Schlüsse des Studienjahres 1865/66 ,„ ^,bl 

FRIEDBICH HARTHAM, 

K. Prof«i»Qr. 
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j _ p Cy - 0 TT j*?^ dx — 

o 1 — sin^xocw^x 2 o 1 — siu'xoos'x o 1 — sin^xcos^x 

— J — i r — — J nd daluff 

« II 

2 j iL r*^ -• j = E ^ (ix 

2^0 1 — sin 'x cos 'x ' ' 4 " 0 1 — sin'xcos'x * ^ 

Htm letattm Iot«gi»l iMat rioh in 2 ander« Mrltgen; es ist nimlich: 

CT äx = iL ( + — V 

0 1 — sin'xcos'x 2 W o 1 — sinxcosx o l-^siuxcosx/ 

Gitnzea ehd o imd oo also: 



r»^ — i_ /' r dx . p dx \ 

D» l~s+** = iir*' iat* M iriid: 

^ — Ä I 4- / 5^!=— oder weim x' = y gesetzt wird: 

0 1—1+»* ^ o !+»• 0 1+«» 



(2) 



1+»» o 0 1+«» 

•'o X— »+»» 8 0 1+y ^ a o 1+y 
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•/« 1— t+s> 8|/B ^ 8|/S »V^ 

1 ^3 

Da 14-2 + = ^ - ^ ^ ist, 80 wird; 

/OD <VS „"M 
dj^ _ r dz _ p zdz 
0 1-t-z + z* ~ o 1—»» v 0 1—«* 
oder wenn wie vorher z' = y gesetzt wird: 

/oo ■ 1 „'^ I 1 

o l+z4-z' ~ 3 0 1— y 8 0 1— y 

C dz _ « , n _2.i 

0 1+s+s* — 3|/s sys — siTT • ^ ' 

Wwdea dis Werüw d«r Intagnl« Tim 00 (^) 00 «ncentzt, ao erldlt man: 
« 

/o 1-1, Wx = 1^ 00 ^ »t= 



n, BwAiiBnimig von J ^ ^^^"^xdx _ j ^ wieder, w» voilier z 

für X and erb&It«n dann: 

- _ /«i (-^ -x)sinOT-2x)d;t _ ^ aigja-ix)^ _ /*T »aiii(/r~2»)dx 

V« 1 — Bin'xcod'x ~ 2 v 0 1— siii'xeos*x ^ 0 1— »io'xeoe'x 

■n - ■!: 

j _ « /*T sin yixdx /*ä X8tn2x n_ /' s »in2xdx _ _ _ 

8 © am'xooa'x 0 1— «lo'xeM'x "~ 2 v o 1— ab'xixw'x ' 

n 

. . _ 71 r 2 sin2xdx _ 
daher :Js-v-J ■ . ; — . (7) 
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B* yt aller, vi« mni noh iMoht ttbemqgt: 

rf 8in2 xdx _ /*2 dx dx 

0 1 — sin'xcoa'x o 1 — ainxcosx *' o l-^aiiixotMX 

«nd wenn wie in (1) tangx = z gesetzt viitl, so eigiebt «ieli: 

/ r aiii2xdx _ iz _ dl 

0 1 — rb'xcm'x o i— s-f b* «' 6 1-f.s+z* 

Dm W«rthe dieatr Istxtena lat^gntl« liiid abar mach (3) nnd (4) dM vongaa S "3^3* 
nul -g^i MgUoh ist: 

/T giii2xdx _ _8nt . 
0 1— ain>s«M's S|/r W 

Am (6) vnd (9) fiilgt UMtk durah Addition nd SaUnktion: 

l+8iB2x . 6w . /*3 1— riii2x fr 

•owb MM (6) und (1(0 

/T x(1+«b2») . 5a' , rl x(l-8in2x) , n' 

o-r ~ri»'x«o,'x ^ « -18^3" ""^ 0 -i-«ft'xco.'x- = Tp-r ^ 



V CO 

m. J ' -3 — -,—3- :ss .1 , , , .- Bnd da l^-s'-l-s* ^ j- aput: 



/2 coa^xdx _ /* (l-z') dz _ f d« /• ««da 

o"l— »ia»»eo«»x 0 1— »• "* o 1-*« o 1— a« 

Für a* B 7 ailiKlt man: 

1 1 1 t 

dz l r y»-*dj _i_r y >-' . 

o 1 I 7' ' s' ~ <1 o 1— y 6 o 1— y 

Aus Gleichung (A) Nr. 1 i'olgt: 

dz /* i CO« ' xdx fr n _ jr ^ jj. 
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])«rW«>fli 4m TonMMiiiidian.lBtqgnli ogielit liali flbiigHU «dir UuäA, moii man badeok.*, 

1 — -n i — = _| -s j-i i — aein maM, tmd daaa 



0 l~-nii*xeM*x «' o 1— aiik*X0M*x *" ^ g 1— im'xooaix ~ >/S 

Itar — , = lp2aia*i ^ ^^^^^ _ 

o 1 — bui'xgob'x *^ 0 Inn'xoM'x " 



IT. Ea iat: 

0 xa-ü»'x«>a»x) o xa—in'xeoa'x) + « x(l-aiji«x«»»x) 

3= a« fiz 

/*2' «inxdx /* sinxdx /*T ainxdx , 

+ II x(l-«B'xco.'x xtl-sm'xc^ ». x(l-aiii'xeQa»x) +* 



'WM mm imsmitexff— I, in diiMan jr— s, im liartenSii— imflUift«iXriH-i ii>ik v. 

o und 0, 

sin (,1 — z) ilz 



fir X gaaatzt; ao werdni ^Gilnaaa abvadwdnd r « vi^ Of ™^ «riiilt 



/ ab »dx 1*T ainxdx p 

0 x(l— ain'xcoa'x) o x(l— aia*xeiM*x) « ^ 



z)(l — «iu' (ti— 2)co8'(;i — z)) 

o 

/•y «i" f f 4- z) dz /* Hin (2,T — z) dz 



oder: 



«Xl— •in*(2/i— s>)oa\2n— s)) 

0 (2iH->Xl— «>>\2n+x)0M*C2n+s)) 

« « 

/ aunxdx _ (*T aiuatdx l*T «in(« — «)da 

0 xa— «n*xoaa*x) ~ o x(l— aia>xcea«x) "'^ o («— z)(l— 8in'(?r— x)«a»(3i— z)) 

« T. 

O. Z*!* _ _ «ui(iT+g) dg , /*2 gin(2?i— z)da 

. PI sin (2« 4- zj dz . 
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Es ist ftber sin (fr — = au s , inn(ll -f**) •in(2jK — k)sB— libli, 
sin (2ii -{- b) s ain z , n. s. w. 

/sin xdx /• 2 sin zdz 2 nn sdz 

/T sin zdz r**^___ nnzdz 

» (ff+lOU— ^'^*s«<«N » ^ — — ata*soM*s) 

Z** ^ siaxfa _ ^'"^'^^ / ' 1 1 1 1_ V 

o x(l — sin'xeos'x) 1 — sin^zcM^as \a"^a — s fr-^ 2}r — b'''8«+» 

Die in KlMamem «tebende Jteilie ist ^ —r — i daber: 

•US 

CO ^ 

/•Innlx /*3 da 
— ~ i h s-T- =s ,1 B — also nach I, 
0 x(l — Bi]i*xooa*x) V o 1 — ^'coM'a ' 

r sin xdx n 

0 Bm*xcaB*z) " 



Et bfe almliek: 

.05 



P tangxdx /*2 tnngxdx tangxdx 

0 xO— «aWx) ~ • xa— sb*xco»«x)" + |_ «(i _ato»xoM«x) 

/* 2 tan gxdx j. /* _ 

"^•'w x(l— sin'xr-«-^ T J ar 



; xdx O taug xd}i 

10IM*X) ^ x(l — 8in»xcos»x) 



Fnhrt man Ht«tt der Vuriahlcn x auf der i ' i liii ri Seite von dem zweiten Intagrala an 
wic<ler wie oben n — z , .1 4- z , u. s. f. ein •, so erhalt man : 

/CO « « 
tan gitdx /*a" tangxdx _ | _ tmisfi — 7,)dz 

0 x(l^>iÄ«¥M5»"x) - *' 0 x(l-aiH«xe«i»x) «' J-t«-zJ(l -Hin»C«-»)coaH»-z)) 

* o 

o(j»+a)(i~sin»i«+z)cosH« + «) *' ^-(2,^— a)<l— aiii*(2ff— s)«OB*(S«i~x)) 
tngin — a) = — taags, tang(»4-x) ss taxgSi tangfSir— x) = — ttags il a. w. 
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/*T lang zdz tang zdz , 

V 0 "(li'+z) (1 — iin'soM»») 0 (8fi — s) (1 — atii*s«ot< s) 

/ Y tangad» / JL 1_ , 1 _ 1 . \ 



JAa in Klammem stehende Beihe iat = -t~ — daher: 



/ tan g xdx /* T da _ 

AnuerkimS' Die zui* BeBtimmnng von (14) Und (16) 
Schlömilch angegebao. — 



Bninh Zerkgiing in PaitialbrBclie erhHlt num: 

r" ^ d. r^_jf_ / ^ j. » j L_\ 

•/o (1 — «)(•*+««) B«+I \»*+»* ••+«' 1—»; 

Bekanntlich ist aber J* = arc tang ~, J* -^t^^t — iogta'-J-«*) 

B — log(l— s) odur s3 — liQg(i— 1> HimiEt niatt di« mtan Fom ftr di* imteM 
■nd die Utstw» Air 4i« ob«i« Gibn, ao wiid: 

/• (i^S»ir,tj-= .4i-(iogi+-^-%^^ (B) 

Zarlaci man raek - , J ^- in PkitklbfliolM, w ergUbt aieb: 
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Ana B nad C folgt: 

T fix _ /• i+z* _ P ^,^z 

0 («»»X — 8in»xJta'coB'x-f ain'xf ~ o (1 — s'^a'-J-z») *f o {l — z") 

IGMabit im Tontohtndn Iktagnli UM rfcih waak J **? — i «-7-777—3 — : — . , > 

n 

/"ä* xdx 
-3 i ^ , - . s 5 — . - . fl — X flto X 



M tt-ioat 



ry xdx _ _ /» (ff—x)dx 

0 («as*x— nB*x}(*'«w*xH-«n'x) ^ (eof'x — sin*s) (ft* oo«*x -f - an' aö~ 

/*__^ dx _ rf** xdx 

JL (cos*X'-ai&'x)(a*OM*K ^ (cos*x~riB'x)(A*OM>x+ain'x) 

3 3 

/*T_ 4. r . ^ 

0 (oo8*x — 8m*x)(a'co8'x-(-»iu'x) *, {oo8*x — 8ia*x)(a''co8''x + Bin"x) 

S 

/* 
«. (c<w*x — nn*xXft*oo8*x+«a'x) 
s 

/' xäx _ /•* ^ 

0 (Mt«x — ■iB*x)(«*0M*x +«in'x) — " «/ < Cmw'x— «iii*x)(ft'0M'x+ain'x) 

dx 



TL Bs üt: 

1 



, . — = 1 — ax + a'x' - B»x' + »«x* — .... b iof. p.) 
1+ax ' ^ 

9 
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DiMft Baih« iat ooimvgeiiit, wtm uc < t. Setet aaaa m"*' flir ts, m «dkllt 



— — i- = 1 — »-* + aV" — H 4- (_ !)• »"»-"^ + .. 

Mnltiplicirt man beide Seiteu mit c"^' =: cm mx + i sin mx , so ist : 



und iMmTi üMUk umi Mdaneiti nit midtiflieiit md tiriMihaii » nad 8n iutqgrirt: 

Mai 2ti 2" 2t: 2— 



•1+1 

Fttr alb ¥itt 0 TawoMadeMB Werdw v<m n iit aber: 
M UaiM ^htr Ton «MmwtHwIian Integralen dw Nobtaa Saita an: 



(-1)%-/ dx = C-lfStem" 



3n 



Da der gefundene Werth mll ist, so mnss der imagiuüre Theil des Integrals verschwinden; 
um damlliai namoliaiidai a ni Mii i l jeiwii irirZRMw andNamitr derFinktkn vatar dam&vtagnlr 
■aiehn aiit 1 +aca8x+aidnx. ffiardnMh erkalten wir: 

Sil 

/C08 mx +acoa(m + l)x + Uda nu c + ain (m+l)x) . ,.«0 » 
^ j^2,^^^,, - (-1) 2,7a 

und folglich: 

*^ 0 1 +2aco8x-|-a* * ' ^ ' 

2t: 

J* Binmx + ain(m+l)x 
» H-2acoa«+a* = *' 

Setua vir ia dar Baiha (D) c«HZ-|-iainx Itlr x so ist: 

^ = 1 — ae(wz+a*coB2s— a*eoa3z + ..... 



1 +a (coaz +i ria z) 

— aiainx+aHriaSz — «'iaiBSz + 
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oder weno mnn znr AnsscIieMting des recUen und jma^aina Tluils mf dar UakflB Seite ZthUr 

und Nenner mit l-4-^(coä — iaiux) miiltipliVirt: 

l + acosx . . . f. . „ 

■ - , n — — a- = 1 — acoiix+a*cos2x — »'ooaox + K) 

l-|-2acosx-(-«* ' ' *- ' 

1 -^2acogx-(-a 

JÜuitii>Ucirt man non (E) mit "pT^^* '""^ "üt ^^^^'^^^ and integnrt zwücbea 
0 und CO, ao ist: 

/ex» eo ?o 

1+aeosx dx P ix C coftxdx i tC C08 2xdx 

0 l-(-2ac(wx+a* ' S»+x» o b»+x» ~* «/ o b«4-x» * o b»+x» *' 

/ao ts> eo 

a»inx xdx _ P xMnxdx , P x sin 2x3% 

o"T4-2aco8x + a*" " "F+x*" "* o " b' + x* * o ^b»— x» ~ 

, t P xainäxdx 

»nss+s? 

Nim M «ber fte alte Wcitli» wnz J ^ Tr!^ *t = -ffi- 
0 l-|-SaMax+a>* tf+x* 2b ^ ' • ' 

o H.an!«px+«« ' "Sq:^^ - t + 

Dia in Klammem stehenden Hülben seibat sind aber s — r- : und somit: 

I 1 + awx dx ff 1 . -(j^ 

• l + SfteMX + a' • V+x« — "S" • l+M-> 

r tmx xdx Ji _b 1 .o^. 
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X x' X* X* 

= + ~^-ri ^a-t-r + In ia£ 



Sio8» Üeibe ist iUr x <; 1 convergent Multiplicirt man beide Seite mit: 



o 3"*' 



x*e-''y''-'dy 
0 4.4" ^ 
Fdr tlle poiiliTCB ▼«ib» von m irt: 

^/7e-V-dy-^r V -dy. (G.) 

und Trenn man daher fttr m die Werth 2.3.4 u. s. w. setzt wird : 

9(x) r(n) = J7y-^ (X0-' - -i x'»-* A »v*' - 1 xV + ....) 
Sie In Klaanum Mmat Saihs bt «bv ss togU + xs"'); «lao: 

f>(x} n») = /ry"**^ • 

Scbtfe maM. tm x— 1 Jbr nind bcdnielimt di« B«Ih« mit ^x), m »t: 

Dieses bestimmte Integral als Aosdrock Süx die Summe der uaeudiichen Eeihe i(x) erhält 
man anch aaf folgende Art. HnUiplieixt moi lOmUch {(jl) mit r(a) und berflckaichtigt dabai 
4m QlafelinK (O.) w ist: 

i(x) na) J7xe- y-'dy - /^""xV^-'dy -h /^""x^e-y-My - /^'x'e-'y-'dy + . . . 
<(x)iTC") = /T^w' V"'4y (1 — X«-' 4. X*«-* ~ x»e-* + x*«"* .) 



^00 xV-^/^dy . /»~ xVVÜ^ 
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Die Summe der iu Kkmmeru »tehendea Beilie ist = ^ daher; 

<x)rc.)= /-^-'V'/Id,. 

IntBgrirt mn nun theüwcis« nach der bekannten Foriaol /iidv = uv — /vdu indem man 
„ ,n-i , , xe"' , 

u_y imU üv = Y^^^ setzt; ao rteUt sieb zwar bei Eioftlfaniqg der Giänwn der 

erste Thptl tint?r ihr Form o . css dar ; iHsst sich dm aof dtm gewKluilidNgi Wtgt seigMl, 
da«a der wahre Werth = o ist, nnd man erhalt: 

f(x) / (n) = (n_ 1) J'^j'-* log (1 dj 
und iiii(.BerUDknohti(«tiig dar GleichTm^: 

Ti^n) = (n-l)/Xn-l) 

VW « = gMMtBt, 80 erhält man: 

'f») -j^^y/o i^isa +M)(iog*r* (22) 

Sflfat nan nm ciaiittl »ooiX + iaiux nnd das anderemal e~*' = cos x — i sin x statt x so 
«iid: 

^^'"^ ~ r(n - ijJ o ^'*8 (1 + (008 X + i ain x) n) ^og »)-• -^"^ 
nn iddiit: 

OMX ootax omSx «m4x . (-1") /»'. , „ . ,._,da 

1= r~ "'■"5= +•••• ^ 21^-1) J >(l+8»«»x+^(log»)-^(23) 

ttud wm niit nilitnklurt: 

^SiE__?B.?^ j.!!^?^^?!!'!^ . _ (— 1)' /»' / l 4-(c(wx+i>iBx) u\ 0ogu)'~*Jn 
1" 2" 3" 4" ■*' "~2ir(n-^ l) J o^%+(eoix— inBx)«/ ü 
Nach Rnnhc ..matliematiMhe Kitthellnngmi'- hat man: 
c<wx coa2x . cos3x , . 1 (—1)""' ..^ dn 

Addirt am diäte 01«i«hing sv (28) so «ilMlt «iab ii» Saarn der IMhe: 
+ — ''^f — h —-^'^ — h — durch «b bestimmt« IntegtaL 
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